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82 Prinz Friedrich von Homburg .

( Er fixiert ihn eine Weile mit den Kugen ; alsdann nimmt er die Papiere , Es we
die ihm der pPage gebracht hat , vom Tiſch und wendet ſich damit zum DurchFeldmarſchall . )

8
Hier dieſen Paß dem ſchwed ' ſchen Grafen Horn ! Die m
Es wär ' des Prinzen , meines Vetters , Bitte , So geDie ich verpflichtet wäre zu erfüllen ;

JetztDer Urieg heb' in drei Tagen wieder an ! 1815 Und j
Pauſe . — Er wirft einen Blick in das Todesurteil . ) Dder p .

Ja , urteilt ſelbſt , ihr herrn ! Der Prinz von Homburg 9

Hat im verfloſſ ' nen Jahr , durch Trotz und Leichtſinn ,
51Um zwei der ſchönſten Siege mich gebracht ;

ach,Den dritten auch hat er mir ſchwer gekränkt . SpürſDie Schule dieſer Tage durchgegangen , 1820
Wollt ihr ' s zum vierten Male mit ihm wagen ?

Kottwitz und Graf Truchß ( durcheinander ) . Str

Wie , mein vergöttert — angebeteter ? Der
Der Uurfürſt . Levko⸗

Wollt ihr ? Wollt ihr ? ZStr

Mottwitz . Bei dem lebend ' gen Gott , Es ſck
Du könnteſt an Verderbens Abgrund ſtehn , Kee

Daß er, um dir zu helfen , dich zu retten , 1825 Der

Hluch nicht das Schwert mehr zückte , ungerufen ! Ich w
Der Kurfürſt (zäerreißt das Todesurteil ) .

So folgt , ihr Freunde , in den Garten mir ! ( älle ab. )

Der UKr
Szene : Schloß mit der Rampe , die in den Garten hinabführt ; ngwie im erſten Akt . Es iſt wieder Nacht . 500

Sehnter Auftritt . dieſer
Der Prinz von homburg wird vom Rittmeiſter Stranz mit verbundenen
Hugen durch das untere Gartengitter aufgeführt . Offiziere mit Wache . In De

der Ferne hört man Trommeln des Totenmarſches. Liebel
Der Prinz von Bomburg . Str

Nun , oUnſterblichkeit , biſt du ganz mein ! Mein
Du ſtrahlſt mir , durch die Binde meiner Augen, De
Mit Glanz der tauſendfachen Sonne zul 1330 Das



Fünfter Akt. 9 . —11 . Kuftritt . 83

papiere, Es wachſen Flügel mir an beiden Schultern ,
imit zun Durch ſtille ätherräume ſchwebt mein Geiſt ;

Und wie ein Schiff , vom Hauch des Winds entführt ,
Die muntre Hafenſtadt verſinken ſieht ,
So geht mir dämmernd alles Leben unter : 1855

Jetzt unterſcheid ' ich Farben noch und Formen ,
Und jetzt liegt Nebel alles unter mir .

( Der Prinz ſetzt ſich auf die Bank , die in der Mitte des Platzes um die

bur Eiche aufgeſchlagen iſt ; der Rittmeiſter Stranz entfernt ſich von ihm und
9 ſieht nach der Kampe hinauf . )

n ,
Der Prinz von Bomburg .

lch , wie die Nachtviole lieblich duftet !
Spürſt du es nicht ?

Stranz kommt wieder zu ihm zurück . )

Stranz . Es ſind Levkoyn und Nelken .

Der Prinz von Homburg .

Levkoyn ? — Wie kommen die hierher ?
Stranz . Ich weiß nicht .— 1840

Es ſcheint , ein Mädchen hat ſie hier gepflanzt .
— Kann ich dir eine Nelke reichen ?

1825 Der Prinz von Fomburg . Lieber ! —

Ich will zu Hauſe ſie in Waſſer ſetzen.

1815

182⁰

Elfter Kuftritt .
Der Kurfürſt mit dem Lorbeerkranz , um welchen die goldene Uette ge⸗

führt ; ſchlungeniſt, Kurfürſtin , PrinzeſſinRatalie , FeldmarſchallDörfling ,
Obriſt Kottwitz , hohenzollern , Golz uſw . , Hofdamen , Offiziere und

Fackeln erſcheinen auf der Kampe des Schloſſes . — Hohenzollern tritt , mit
einem Tuch , an das Geländer und winkt dem Rittmeiſter Stranz ; worauf
dieſer den Prinzen von homburg verläßt und im hintergrund mit der

Wache ſpricht .
undenen
iche. n Der Prinz von Homburg .

Cieber , was für ein Glanz verbreitet ſich ?
Stranz ( kehrt zu ihm zurück . )

Mein Prinz , willſt du gefällig dich erheben ? 1845

Der Prinz von Bomburg .

1830 Was gibt es ?

6
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